
Luther un die Kultur
Korrefterat VO  - Yoshikazu Tokuzen

Es gibt viele Möglichkeiten das Thema »Luther un: die Kultur« behandeln
1ne Möglichkeit 1St Luthers Kulturverständnis untersuchen Dıie
beiden Referenten haben diesen Weg beschritten nachdem S1C Anfang urz
auf andere Möglichkeiten hingewiesen haben und deutlich gemacht WIC L:
ther die Kultur wirklich verstand mi1t ihr UumMmgs1115, S1IC akzeptierte und kritisier-

obwohl das Wort »Kultur« unNnseTrTem Sinne nicht kannte Dem pOosıtıven
Bild beider Referate WIC Luther M1 SC1INCT Umgebung, SC11I1CT Kultur tun
hatte kann ich grundsätzlich ustiıimme: Von dessen Hintergrund wird ach
her och die ede SC1IHN Außerdem 1St 11111 der 1Nnwels aufgefallen, da{iß Luther
sich ber die Kultur auch kritisch geäußert hat Das wird be1 den Korreterenten
C111C bedeutende Rolle spielen.

Man Ikann aber das Thema auch anders als die beiden Referate behandeln
indem INa  w ach Luthers Wirken der Kulturgeschichte der der
Kultur uUNSCICS Jahrhunderts iragt So könnte auch die UÜberlegung Cc1inN instieg
SC1LH W as für C1iM Lutherjubiläum die jeweilige Kultur den ve  Cn
Jahrhunderten gefeiert hat SO könnte INnNan erkennen Was für PE Kultur
Luthers Wirken reflektierte Dafür kann 111411l auch heute CIN1LSC oberflächliche
Beispiele auf den Stralßen sammeln

Wenn ich das Thema selbst behandeln mußte würde ich C111C dritte Möglich
keit wählen und das Thema umstellen dafß autete »{ IIie Kultur und
Luther« un! speziell „»Luther der Sıcht nichtwestlichen Kultur« Damıt
könnte ich auf die 11111 oftmals gestellten Fragen aıntworten ob Luther unls

Asıen überhaupt un auf welche Weıise erreicht ob un! WIC WIT Asıen
Luther verstehen und akzeptieren können un! ob C111 solcher Versuch für unls
hilfreich fruchtbar der Sal 1STt Ich persönlich darauf eindeutig
mMi1t >>Ia!«

Ich glaube daflß jede Kultur bestimmten Anschlufß® Luther findet Wiıe
das der deutschen Geschichte aussah hat uns Heinrich Bornkamm SC1INCI1N
Buch »Luther Spiegel der deutschen Geistesgeschichte« VOI ugen gestellt
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Jedes Jahrhundert, jeder Zeıtgelst, jede Ideologie konnte ein bestimmtes Lu-
therbild, Lutherverständnis oder eine bestimmte Lutherinterpretation anbie-
tcCN, manchmal richtig, dafß VAadn heutigen Lutherdeutung eın Beılitrag geleistet
wurde, und manchmal falsch, da{fß WIT lernen können, w1e WITFr mit Luther
nicht umgehen dürten. Bisher dominierte die Lutherinterpretation A4Uus dem
deutschen bzw westlichen Raum un! das wWw1e ich moöchte oft e1in-
se1t1g.

Ich führe jer e1in Beispiel d. W as mM1r gegenüber einem me1liner Lehrer,
George Forell, geeıgnet se1n scheint, der „Ethics of decision« geschrieben
hat Ich habe aus diesem Buch 7zunächst aus dem englischen Original und
spater mi1t meınen Studenten aus der japanischen Übersetzung je] gelernt.
ber andererseits meıne ich Würde ich gebeten, eın solches Buch schreiben,
mußte der Titel „»Ethics of decidedness« heißen. Das paßt nicht 190996 Luthers
Lebensauffassung, daf alle Entscheidungen 1n der and (:ottes liegen und uns

VOIL ott vorgegeben sind und da{fß WITr auf diese Entscheidungen (‚ottes hin
leben, sondern dieser Punkt bietet auch eine gEWI1SSE Annäherung die Japanı-
sche Kultur bzw Mentalität, 1n der Ial genelgt ist, auf die Entscheidungen der
anderen hın leben Ich könnte dafür viele Beispiele anführen, verweıse aber
1U aut die Vermittlung bei der Eheschliefßung. Näheres 1St meiınem Autfsatz
;Kultur der Scham Kultur der Schuld«1 entnehmen.

Allerdings MU. 1111l bei einem solchen Versuch der Lutherinterpretation aus

dem eigenen ager heraus die Gefahr sehen, da{ß 1e6Ss einer Fehldeutung
führen kann, w1e auch bei den Deutschen Christen der Fall War SO wird uns,
während WITF das Thema „Luther und die Kultur« behandeln, die Tatsache
bewulst, dafß CS sehr wichtig 1St, sich ber die Sache Luthers, ber die
Luthern, 1MmM zlaren se1nN. Eın solcher Versuch IMU VO  . der Lutheri her
und auf die Lutheri hin betrieben werden.
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